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Drucklösungen nach Mass
Dokumenten Management
Service und Finanzierung

Unser Team ist für Sie da:
Malans 081 307 30 30
Scuol 081 850 23 00

WIR NEHMEN QUALITÄT PERSÖNLICH.

www.cofox.chST. GALLEN | MALANS | SCUOL | SCHAFFHAUSEN

Ich erfüll dir dini schönschta Träum!
Tanja 0906 00 00 46 (Fr. 2.50/Min.)

 Flums

Politische Gemeinde 
Flums

Referendumsvorlage
(fakultatives Referendum, Art. 27 GO)

Gegenstand
Vernehmlassungsbeschluss des Ge-
meinderates zum Projekt über die 
Sanierung der Flumserbergstrasse, 
Sanierungsetappe 14.1, Fussgänger-
schutz Plattenwiese–Mätzwiese (ge-
mäss Art. 35 des Strassengesetzes, 
sGS 732.1)

Beschluss des Gemeinderates vom 
6. Juni 2017

Referendumsfrist
Dienstag, 13. Juni 2017, bis Mittwoch, 
12. Juli 2017

Öffentliche Auflage der Referendums-
vorlage
Rathaus Flums, Besprechung 2. OG

Quorum für das Zustandekommen eines 
Referendumsbegehrens
308 gültige Unterschriften

Ein allfälliges Referendumsbegehren 
wäre vor Ablauf der Referendumsfrist 
dem Gemeinderat, 8890 Flums, einzu-
reichen.

8890 Flums, 6. Juni 2017
Gemeinderat Flums
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Buchs!Sexy,reife 
erotische Lady,45 
verwöhnt Dich 
mit viel Lust! 
Diskret,privat! 
Ältere Herren  
Willkommen! 
076 235 03 20 

Transsexuelle super Brüste, gern Französisch, 
Rollenspiele, Diskret. 078 685 30 80

 Werbung?
Zeughausstrasse 50

Postfach 17, CH-8887 Mels
Telefon +41 58 680 91 30

Fax +41 58 680 91 31
mels@publicitas.ch

A N Z E I G E

Taufelternznüni: Die Kleinsten feiern 

Täuflinge des Jahres 2016 trafen sich mit ihren Eltern und Geschwistern aus den 
verschiedenen Pfarreien der Seelsorgeeinheit Mittleres Sarganserland zum 
Taufelternznüni in Heiligkreuz. In einer kleinen Feier in der Pfarrkirche 
dachten die Eltern an die verschiedenen Lebensbereiche, in die die Kin-
der durch die Beziehung zu ihnen in den vergangenen Monaten hinein-
gewachsen sind. Ebenso tragend erweist sich die Beziehung zu Gott, der sich als 
einer zeigt, der immer da ist. Nach der Feier begegneten sich Klein und Gross 
beim Znüni im Chinderstübli und tauschten sich aus. 

Senioren trainieren 
Fahrsicherheit
Sargans.– In Sargans bietet Pro Senec­
tute ein Fahrsicherheitstraining für 
Senioren an. Sie trainieren ihr Fahr­
vermögen und setzen sich mit Neue­
rungen im Strassenverkehr aktiv aus­
einander. Der Kurs besteht aus einem 
Theorieteil (2,5 Stunden) und aus 
einem Praxisteil (eine individuelle 
Fahrt im Auto, bei der ein Instruktor 
auf eventuell eingeschlichene falsche 
Gewohnheiten achtet). Der Kurs findet 
am Montag, 19. Juni, von 14 bis 16.30 
Uhr im Altersheim in Sargans statt. 
Dieses Fahrsicherheitstraining wird in 
Zusammenarbeit mit Fachkräften des 
Ostschweizerischen Fahrlehrer-Ver­
bandes durchgeführt und vom 
Schweizerischen Verkehrssicherheits­
rat überwacht. Weitere Infos für Inter­
essierte (60+) und Anmeldung bei Pro 
Senectute, 081 750 01 50, kurse.rws@
sg.prosenectute.ch, www.sg. 
prosenectute.ch. (pd)

Hoftheater in der 
Fäscher Stall-Stobe
Flumserberg.– Am Samstag, 1. Juli, ist 
bei Stefanie und Heinz Wildhaber in 
der Fäscher Stall-Stobe am Flumser­
berg Hoftheater angesagt. Auf der 
diesjährigen Tournee zeigt das hof-
theater.ch die turbulente Gaunerko­
mödie «Zwei wie Bonnie und Clyde». 
Der Verein hof-theater.ch ist jährlich 
auf über 30 Bauernhöfen der Deutsch­
schweiz unterwegs und verwandelt 
den Stall, die Scheune oder den Heu­
boden für einen Abend in ein Theater. 
Die Bauernfamilien treten bei den An­
lässen als Gastgeber auf. Sie sind mit 
Speis und Trank aus Eigenproduktion 
für das leibliche Wohl der Gäste be­
sorgt (ab 18 Uhr). Spielbeginn ist um 
20 Uhr. Tickets können bei Ticketcor­
ner oder unter 078 807 92 84 bestellt 
werden. Das Theaterspiel dauert un­
gefähr 90 Minuten und geht bei je­
dem Wetter über die Bühne (mehr 
Infos: www.hof-theater.ch). (pd)

Englischkenntnisse 
vertiefen
Sarganserland.– In diesem Kurs der 
Pro Senectute wird gelernt, alltägliche 
Ausdrücke und ganz einfache Sätze 
zu verstehen und zu verwenden. Am 
Ende dieser Stufe kann man sich in 
routinemässigen Situationen verstän­
digen. Lehrmittel werden bei der 
Kursleitung bezogen und sind im 
Kurspreis nicht inbegriffen. Vorausset­
zungen für diesen Kurs sind geringe 
Englischkenntnisse. Der Kurs beginnt 
am Donnerstag, 22. Juni, und dauert 
elf Mal 1,5 Stunden, jeweils am Don­
nerstag von 14 bis 15.30 Uhr. In den 
Sommerferien kein Unterricht. Kurs­
ort ist das evangelische Kirchgemein­
dehaus, Zürcherstrasse 82, in Sargans. 
Interessierte Personen können unver­
bindlich eine Schnupperlektion besu­
chen. Anmeldung: 058 750 09 00, kur 
se.rws@sg.prosenectute.ch, www.sg.
prosenectute.ch. (pd)

Kombiniert Sport und Kultur: Gemeindepräsident Angelo Umberg nutzt eine kleine  
Auszeit beim Grümpelturnier gerne, um den Gästen der Vernissage nach Albert Etters  
Laudatio eine Grussbotschaft der Gemeinde zukommen zu lassen. � Bild Katrin Wetzig

von Katrin Wetzig 

A lbert Etter, Stiftungsrats­
präsident der Karl-Bickel-
Stiftung, gab in seiner 
Laudatio den Vernissage­
gästen einleitend einen 

Rückblick auf den Werdegang des Mu­
seums, das 2002 in der ehemaligen 
Zettlerei der Weberei in Walenstadt er­
öffnet werden konnte, aber selbstver­
ständlich auch auf Karl Bickels Leben 
und Werk und die Karl-Bickel-Stiftung 
selber. 

Gemälde von Karl Bickel 
Der Genesung von der Tuberkulose in 
der Rehaklinik in Walenstadtberg ist es 
bekanntlich zu verdanken, dass Karl 
Bickel hier auf Schrina Hochrugg sein 
Paxmal realisierte und hier auch als 
Markenstecher und Künstler schweiz­
weit an Bedeutung gewann. In der 
Sommerausstellung werden 70 Bilder 
von Karl Bickel gezeigt, darunter nicht 
nur Ölbilder, sondern auch Aquarelle, 
Farbstift-, Kreide-, und Tuschezeichnun­
gen. Neben politischen Themen flossen 
auch Reisererinnerungen in Karl Bi­
ckels Werk prägend mit ein. Manche 
Themen wiederholen sich in unter­
schiedlicher Abstraktion mehrmals. 
Die backsteinartig aus Farbfeldern auf­
gebauten Bilder faszinieren. Viele Su­
jets aus dem Gesellschafts- und Le­
benszyklus wurden im Paxmal später 
auch als Steinmosaik verwirklicht. Die 
Persönlichkeit Bickels zu umreissen, 
scheint nicht so leicht zu sein. Natür­
lich suchte der Stiftungsratspräsident 
auch nach eigenen Wegen dazu. Dabei 
stiess er auf den keltischen Baumka­
lender. Demnach sei Karl Bickel eine 
Zeder, sagte Albert Etter. Die Zeder ist 
der Baum des Erhabenen. Zedergebo­
rene sind Führungspersönlichkeiten. 

Sie machen sich demnach wenig Ge­
danken über Erleuchtung, sondern le­
ben erleuchtet, führte Etter weiter aus. 

Vielschichtige Werke
In seinem Freundeskreis kannte und 
schätzte man Bickel als Mensch ohne 
Tabus und Respekt vor Göttern und 
Dogmen oder Ideologien der allgemei­
nen Politik. Der neue Gemeindepräsi­
dent von Walenstadt, Angelo Umberg, 
zeigte sich trotz Grümpelturnier-Enga­
gement kulturell interessiert. Damit 
machte er erneut sein Versprechen 
wahr, persönlichen Einladungen gerne 

Folge zu leisten. Das Museum erinner­
te ihn an die Hallen der Glarner Textil 
AG, in denen seine Mutter noch vor 25 
Jahren ihrer Arbeit nachging. Um 
pünktlich wieder an der Seitenlinie 
des Spielfeldes parat stehen zu kön­
nen, verabschiedete sich Umberg nach 
den herzlichen Grussworten seitens 
der Gemeinde wieder. Gerne vertiefte 
man sich anschliessend in die Betrach­
tung der Bilder, die nur einen Teil des 
vielschichtigen Werkes Karl Bickels wi­
derspiegeln. Beim abschliessenden 
Apéro kam die Geselligkeit nicht zu 
kurz. 

Dem Maler Karl  
Bickel auf der Spur
Mit der Vernissage und anschliessendem Apéro hat am Freitag die aktuelle  
Sommerausstellung im Museumbickel in Walenstadt begonnen. Traditionsgemäss 
ist sie auch dieses Mal wieder dem Namensgeber des Museums, Karl Bickel,  
gewidmet. Dabei steht für einmal sein malerisches Werk im Zentrum. 

Altes und Neues 
rund ums Herz
Bad Ragaz.– Erkrankungen, die das 
Herz-Kreislauf-System betreffen, ha­
ben sich in den letzten Jahren wenig 
geändert und sind nach wie vor ein 
häufiger Grund für langfristige Reha­
bilitierungsmassnahmen und nicht 
selten auch Todesfälle. Neuerdings be­
richten Medien jedoch immer öfter 
über sensationelle Neuerungen, die 
sowohl die Diagnostik, als auch die 
Therapie betreffen. Wie können aber 
diese hoffnungsvollen Neuerungen 
eingeordnet werden und vor allem: 
Was bedeuten sie für die Betroffenen? 
In seinem Referat «Altes und Neues 
rund ums Herz» am Mittwoch, 21. Ju­
ni, um 18 Uhr im Grand Resort Bad 
Ragaz gibt Doktor Walter Gmür,  
Facharzt FMH für Kardiologie & Inne­
re Medizin, einen Überblick über  
Altbewährtes und Neues. Der Eintritt 
ist frei. (pd) 


